Bericht über das IMST-Projekt
Blicke hinter die Statistik

Im Schuljahr 2014/15 hat die Klasse 5BP der WFO Meran an einem IMST-Projekt teilgenommen. Im Rahmen dieses Projektes hat sie sich mit der Glaubwürdigkeit von Statistiken beschäftigt. 
SÜDTIROL /ÖSTERREICH Vom 10
[bookmark: _GoBack]. Oktober 2014 bis zum 17. April 2015 arbeitete die Maturaklasse 5BP der Wirtschaftsfachoberschule „Franz Kafka“ in Meran an dem Projekt. Ziel war es, die Glaubwürdigkeit von Statistiken über selbstgewählte Themen zu untersuchen. Einzige Bedingung war, dass das Thema mit dem Begriff „Gender“ in Verbindung gebracht werden soll. Um das kompetenzorientierte Lernen den Schülern und Schülerinnen nahe zu bringen, beschlossen die Lehrpersonen gemeinsam mit den Schülern und Schülerinnen, sich am ausgeschriebenen IMST - Projekt zu beteiligen. Der Unterricht gestaltete sich durch Expertenvorträge, Ausflüge und Gruppenarbeiten abwechslungsreich. Mit großer Begeisterung behandelten die Schüler und Schülerinnen das Projekt in den verschiedensten Unterrichtsfächern wie Mathematik, Deutsch, Italienisch, Informatik und Rechtskunde. So konnten die verschiedenen Zugangspunkte zu einem Thema aufgezeigt werden. Parallel zum Projekt verfassten alle Schüler und Schülerinnen ein Lerntagbuch, in das alle Ereignisse und neu erlernte Kompetenzen eingetragen wurden. „Durch das IMST-Projekt habe ich gelernt, Statistiken nicht einfach zu glauben, sondern sie zu hinterfragen und sie auf ihre Richtigkeit zu überprüfen. Nicht allen Statistiken darf blind Glauben geschenkt werden, denn viele sind falsch oder einfach schlecht interpretiert“, meinte eine der Schülerinnen. Am Tag der offenen Tür erhob die Klasse sogar selbst eine Statistik. Die Befragten mussten dabei den Schülern und Schülerinnen der Klasse anhand ihres Aussehens Charaktereigenschaften zuweisen. Um die erhobenen Daten auszuwerten, bekam die Klasse Besuch vom Schuldirektor, Herrn Dr. Franz Hilpold, der den Lernenden Tipps zur Auswertung gab und die Daten mit der Klasse besprach. Immer wieder wurde der aktuelle Stand der Gruppenarbeiten präsentiert, wobei die Schüler und Schülerinnen wertvolle Tipps und Tricks für eine gute Präsentation erlernen konnten. Die Themen der Gruppenarbeiten waren sehr verschieden und individuell. Vom Trainingslager des DFB im Passeiertal über die Geschichte der Frau bis hin zu den Themen Alkohol und Verkehrsunfälle war alles dabei. Besonders in der Projektwoche der Schule wurde intensiv am Projekt gearbeitet. In dieser Woche bekam die Klasse die Möglichkeit, das ASTAT zu besuchen und in die Arbeit des Instituts Einsicht zu nehmen. In einer Videokonferenz mit Dr. Armin Pöder, der bei der Firma Hitachi als Principal Storage Solutions Consultant arbeitet, konnte die Klasse viel Neues zum Thema „Big Data“ lernen. An einem Vormittag der Projektwoche beschäftigte sich die Klasse mit Statistiken, dem Standardfehler und der Signifikanz. Dabei bekamen sie Unterstützung vom Schuldirektor, der oft mit Statistiken gearbeitet hatte und sich dadurch bestens damit auskennt. Auch außerhalb der Projektwoche wurden die Schüler und Schülerinnen immer wieder mit dem Thema konfrontiert. So gab es zum Einstig einen Besuch im Frauenmuseum, um die Klasse mit dem Thema Emanzipation zu konfrontieren. Ein anderer Schüler meinte dazu: „Der Besuch im Frauenmuseum war sehr spannend. Dort wurde uns gezeigt, wie sich die Rolle der Frau im Laufe der Zeit verändert hat.“ 

